
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1878

19.11.1878 (No. 274)



Dienstag , LS November »

^ S27L .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 5V Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 85 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Telegramme .
-j- Darmstadt , 16 . Nov . Der Großherzog ist heute

Morgen fieberfrei . Der örtliche Prozeß ist stellenweise im

Rückgang begriffen . Bei dem Erbgroßherzog haben sich die
Drüsenanschwellungen am Halse vergrößert ; das Fieber ist
geringer . Prinzessin Irene ist fieberfrei , doch ist der Zu¬
stand im Allgemeinen dem schweren Charakter der Krankheit
entsprechend . Die örtlichen Erscheinungen im Halse sind
stark entwickelt . Der Zustand der Prinzessinnen Victoria
und Alix ist unverändert .

-j- Darmstadt , 17 Nov . Ein Extrablatt der „ Darwst .
Zeitung " bringt folgendes Bulletin von heute früh 9 Uhr :
Der Großherzog ist fortwährend fieberfrei ; die diphteritrschen
Membranen haben sich bis jetzt erst theilweise abgestoßen ,
die entschiedene Besserung schreitet jedoch fort . Bei dem
Erbgroßherzog ist entschieden eine Wendung zur Besserung
eingrtreten .

-j- Wir » , 16 . Nov . Die „ Polit . Korresp . » meldet aus

Konstantinopel vom 15 . : Nach auf der Pforte eingelaufenen
Meldungm nimmt der Ausstand in Makedonien immer größere
Dimensionen an ; derselbe breitet sich bereits nach Thessalien
und EpiruS aus . Eine Gruppe Aufständischer befindet sich
im Gebirge von Malesplanina , Dsuma , Kresechner und
Melnik , eine zweite in Kosjeg , Planinakrania und Kustendil ,
die dritte konzentrirt sich in Karadeg -Vcretschka , Monastir
und Florina , die vierte breitet sich an den Abhängen des

Olymps in Berca und Elassona aus . Die letztere besteht
zumeist aus Griechen , die übrigen meistens aus Bulgaren .
Die politische Tmdenz ist für viele nur der Vorwand zu
Raub und Plünderung . Das Seraskierat hat 23 Bataillone

reguläre Truppen und 5 Batterien zur Bekämpfung des

Ausstandes ausgebracht . In den letzten Tagen fanden fort -

während Ministercouseils in Betreff der griechischen Frage
nud des definitiven Friedens Vertrages mit Rußland statt .
In Betreff der erstcren ist man geneigt , mit Griechenland
bezüglich der Grenzrektifikation sich bald in Verbindung zu
setzen. In Betreff des letzteren ist auf der Pforte ein Ver -
tragSentnmrf auSgcarbeitet worden , welchen man dem Fürsten
Lobanoff vorlegen will . Unter dem Vorsitze Karatheodori
Pascha ' s wurde eine Kommission eingesetzt zur Ausarbeitung
von Reformen für alle Provinzen der europäischen Türkei ,
welche von dem Berliner Vertrag nicht direkt berührt wer¬
den . Im Üebrigen sollen die von Widhat Pascha in Sy¬
rien rinzusührenden Reformen als Ausgangspunkt aller Re¬

formen für daS ganze türkische Reich dienen . In Ostru -
mrlien dürfte das von dem türkischen Delcgirtcn vorge -

fchlagene Organisationsprojckt von der Kommission in Bausch
und Bogen angenommen werden . Dem Projekte wird ein

sehr liberaler Charakter nachgcrühmt .
Die „ Polit . Korresp ." meldet aus Belgrad : Die inter -

« ationale Kommission in Branja dürfte die Grenzregulirung
zwischen Serbien einerseits und Bulgarien und der Türkei
andererseits längstens in 2 Wochen beendet haben . Die

hiesige Bijchofssynode hat ihre Arbeiten beendet und die an¬

geregte Frage wegen der griechisch-orientalischen Kirche in
Bosnien und der Herzegowina von der Tagesordnung ab¬

gesetzt, indem fie hicfür die Synode von Karlowitz eventuell
4»lS die kompetente Behörde erachtete .

-f Wien , 16 . Nov . Heute Nachmittag von 3 bis 6 Uhr

fand unter dem Vorsitze des Kaisers ein gemeinsamer Mi¬
nisterrath statt , an welchem Graf Andrassy , Gras Bylandt ,
Freiherr v . Hofmann , Fürst Auersperg , o . PretiS und v .
Tisza theilnahmm .

f Wien , 17 . Nov . Das hiesige „ Telegraphen - Korrespon -
denzburcau " läßt sich auS Rom melden : Sobald der deutsche
Kaiser die Staatsgeschäfle wieder übernimmt , wird die päpst¬
liche Regierung einen neuen Schritt in den Verhandlungen
mit Deutschland thun . Der Papst würde sodann die Jnitialive
ergreifen und die diesbezüglichen Verhandlungen mit dem
Kaiser rinlcitcn .

-j- Lemberg , 17 . Nov . Anläßlich des Verbotes eines
Fackelzuges zu Ehren des Abgeordneten Hausner
fanden gestern Abend bedeutende Exzesse statt ; ein Polizei¬
kommissar und einige Polizeimannschaften wurden mißhan¬
delt , worauf die Polizei zu den Waffen griff . Mehrere Ex -
cedenten wurden verwundet und verhaftet . Nachts war das
Militär konsignirt .

-j- Rom , 17 . Nov . , früh . Die Tiber ist in fortwähren¬
dem Steigen begriffen und verursacht bedeutenden Schaden ,
da weite Strecken des Uferlandes unter Wasser gesetzt sind ;
auch sind bereits einige Leichen vom Strome angcschwemmt .
An vielen Orten haben sich Untcrstützungskomitss gebildet .

-s- Rom , 17 . Nov . Trotz nächtlichen Regens ist die Tiber
bedeutend gefallen und jede Gefahr scheint beseitigt . — Das
gestern gefällte Urtheil des AppellhoseS in der Angelegenheit
Lambertini - Antonclli verwirft das Urtheil des Gerichtes
erster Instanz , läßt die von der Gräfin Lambertini ver¬
langten Zeugenbeweise nicht zu und verurtheilt die Gräfin
in die Kosten .

-s Rom , 17 . Nov . Es geht das Gerücht , Se . Maj . der
König sei in Neapel , aus dem Bahnhof tretend , durch einen
Messerstich leicht verwundet worden ; der Mörder sei verhaftet .

s- Paris , 17 . Nov . Schuwaloff ist heute Vormittag hier
angekommcn . Die . englischen Minister der Marine unv des
Kriegs sind über Marseille hier eingctroffcn .

-s Madrid , 17 . Nov . Der öffentliche Ankläger beim Ap¬
pellgericht hat die Todesstrafe gegen Oliva y Moncafi be¬
antragt .

f Loado « , 16 . Nov . , Abends . Der Herzog von West -
minfter und Graf Gccy richteten an Beaconssteld eine Pe¬
tition um Einberufung des Parlaments . Lord Rosebery
wurde zum Rektor der Universität gewählt .

-s Kopenhagen , 16 . Nov . Der Herzog von Cumberland
ist gestern Abend hier angekommm ; am Bahnhof waren zum
Empfang der König , der Kronprinz und Prinz Waldemar
anwesend , mit welchen der Herzog sich alsbald nach dem
Refidenzschlöß Fredensborg begab .

f St . Petersburg , 17 . Nov . Die „ Agmce Russe " kon -
statirt den guten Erfolg der Note des Senators Giers an Lord
LoftuS und hebt hervor , daß durch die Note die Frage der
gewissenhaften Ausführung des Berliner Vertrages wieder
angeregt sei . Durch den Vertrag seien gegenseitige Zuge¬
ständnisse festgesetzt; einerseits habe Rußland in die Ab¬
trennung Rumeliens eingewilligt , andererseits hätten die
Mächte die administrative Autonomie NumelienS im Ver¬
trage garantirt . Nur die vollständige Ausführung des Ver¬
trages könne es dem Kaiser ermöglichen , seine gegen Europa

eingegangenen Verpflichtungen zu erfüllen und die Truppen
nach Rußland zurückzuziehcn . Russisches Blut sei nicht um¬
sonst geflossen — diese Beruhigung werde durch die Ueber -
zeugnng herbeigeführt , daß Niemand ein besserer Freund des
Friedens in Europa sei als der Kaiser und Niemand ein
besserer Raffe als er .

f Bukarest , 17 . Nov . Die Kammern sind zum 27 . Nov .
einberusen ; zur Eröffnung wird der Fürst eirte Thronrede
verlesen .

si Konstautiiwpel , 16 . Nov . Ein von Kheredin Pascha
der Finanzkommijsion unterbreiteter Entwurf über die Uni¬
fikation der türkischen Staatsschulden erachtet die Herstellung
des Gleichgewichts im Staatshaushalt ohne Rücknahme der
Kaimes unv Zahlung der schwebenden Schuld für unmög¬
lich . Es sei nothwendig , eine von England mit Rücksicht
auf die Ucberschüsse der Einnahmen Cyperns und Syriens
und den egyptischen Tribut zu garantirende 4proz . Anleihe
von 23 Millionen Psund aufzunehmen . Die auf diese Weise
Unter der Kontrole Englands ausgebrachte Anleihe solle zur
Amortisirung der beiden früheren Anleihen und zur Ein¬
ziehung der Kaimes verwendet werden ; wenn dies geschehen
sei, würde sich ein noch disponibler Uebcrschuß von 1 Million
ergeben . Die gegenwärtigen Einnahmen des Reiches be¬
trügen 12 Millionen . Die Pforte würde alsdann eine
Zahlung von Prozent auf alle Schulden vorbcreiten und
successive eine Erhöhung auf 1 und 2Proz . eintreten lasten
können je nach Erhöhung der Einnahmen , welche auf 20
Millionen gebracht werden könnten . — Savfet Pascha wie -
im Ministerrathe , nachdem er zuvor eine Unterredung mit dem
Sultan gehabt , auf die Nothwendigkeit hin , ein freundschaft¬
liches Arangement mit Griechenland herzustellen vor einer
etwaigen Mediation der Mächte behufs Ausführung der Be¬
stimmungen des Berliner Vertrags . Die vom Kongreffe vor¬
geschlagenen Grenzbestimmungen seien nicht durchführbar , da
sie keine natürlichen Grenzlinien fcststelltcn . Die Pforte
würde ihrerseits als Acquivalent das Territorium - auf der
Seite von Volo ablreten . Vom Ministcrconseil aufgestellte
Vorschläge wurden dem Sultan unterbreitet , dabei jedoch
keine bestimmte Grenzlinie empfohlen , sondern die Herstellung
eines den Bestimmungen des Berliner Kongresses konformen
Arrangements . Dian glaubt , der Sultan werde den Vor¬
schlägen zustimmen .

Deutschland .
f Berlin , 16 . Nov . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." ist in der

Lage , das Schreiben mitzutheilen , welches der Herzog von
Cumberland anläßlich des Todes seines Vaters seiner Zeit
an den Kaiser gerichtet hat . Das von Gmunden , im
Juli 1878 , datiitc , an des Königs von Preußen Maje¬
stät adresfirte Schreiben zeigt den Tod de - Königs Georg
an und fährt dann fort : In Folge dieses Todesfalles sind
alle Rechte , Prärogative und Titel , welche dem Könige ,
meinem Vater , überhaupt , insbesondere in Beziehung auf daS
Königreich Hannover zustanden , kraft der in meinem Hause
bestehenden Erbfolgeordnung auf mich übergegangcn . Alle
diese Rechte , Prärogative und Titel halte ich voll und ganz
aufrecht . Da jedoch deren Ausübung in Beziehung auf das
Königreich Hannover thatsächliche für mich selbstverständlich
nicht rechtsverbindliche Hindernisse entgegeostchcn , habe ich

Hroßh. Ssstheater .

- si. A a r l » r u h e , 18 . Nov . Der Freitag bewies seine un -

glückbringenden Eigenschaften , von denen manche Leute zu erzählen

wissen , in der » ergangenen Woche selbst hinsichtlich unsere « Theater .

Repertoire » — statt der schottisch - italienischeu „Lucia ' mit Frl . Bia « chi
wnrde der russisch - oder niederländisch - deutsche „ Czar - gegeben .

Doch schien die Sehnsucht nach den süß. sentimentalen Weisen Doni .

zetti 'r nicht tief zu gehen und Lortzing mit landrwännischem Gruß

»nd Handschlag willkommen zu sein . Die Vorstellung ging unter der

Direktion de« Hrn . Hos Kapellmeister » Ruzek frisch und lebendig
von statten und brachte in den Kreisen des anwesenden Publikum »

non „ oben bi« unten ' eine animirte Stimmung hervor . Eine au ?-

gezeichnete Vertretung fand wie immer der Czar in Hrn . Hauser .

Gesang and Spiel mache« bei diesem Sänger stet » den Eindruck de«

künstlerisch Geläuterten , innerlich Durchdachten ; «in solcher Gesang de-

hält auch eia gut Theil seiner packenden Wirkung weit über de« Leben»

Maieublüthe hinan «. Die Leistung gipfelte in dem edlen , warm ewpfun -

denen Vortrag de» Tj - renliede, : „Einst spielt ' ich mit Seepter - c. "
,

welcher dem Künstler nebst rauschendem Beifall «inen Larbeerkravz
«intrag . Hrn . Spetgler ' « Bürgermeister gegenüber müssen wir

eben so konsequent aus unserer Meinung beharren , al » er dem

Anschein nach glaubt , die seiaige bi » zur äußersten Grenzlinie

verfechten zu sollen . Lortzing'» „ Czar und Zrmmermaun ' ist durchaus
kein Singspiel , keine Posse , worin dem Humor der freieste Spielraum

gelassen wird , dem von Seite de» Darsteller » durch eigene Hinzuthat ,
Puppenspiel -Witze hhpernaivster Weise aus die Beine geholfen werden

soll ; er ist vielmehr eine komische Oper im wahren Ginne de»
Worte » , worin die Musik ihre charakterisirende Macht oft aus da»

Feinste und Sprechendste bethäiigt , nnd muß denn auch im Gesang
und Dialog in dieser Sphäre erhalten werden . Wo bleibt nur der
bessere Geschmack der Regie ? ist aber die unwillkürliche Frage ,

wenn man einer Vorstellung de» „ Czar ' an unserem Theater bei¬
wohnt . „ Witze" wie „ niipslhtechnisch' stait -x,unpolitisch ", . Feuerleitern '

statt „Feierlichkeiten " u . v. a. können doch nur aus ein Kmdergemüth
erheiternde Wirkung aurüben un » jene» verliert sich bekanntlich gar
bald, wenn man einige Zeit „hinter die Coulissen " geschaut hat ; wie
gerne möchten übrigen » unserem van Bett gerade jene „ Feuerleitern "

gegönnt sei « , wenn sie ihm dazu dienen könnten , Sprcsse für Sprosse
zur Höhe ächten Humor » emporznsteigen . Da » Lob, welche» wir Hra -
Speigler zollen , ist eben so groß, als unser Tadel scharf, aber gerecht
war ; r» besteht darin , daß der Sänger gerade in dieser Rolle mu¬
sikalisch zu charakteristreu vermag und seinen Gesang oft mit den
treffendsten und wirksamsten Nuancen aurstattet , obwohl r» fü : einen
seneusen Baß mit besonder« Schwierigkeiten oerknü - st ist, dem raschen
Parlaadozang einer komischen Oper Folge zu leisten . Frl . Burger
hat sich allmälig zu einer reizenden Mari « herauSgeschälr, der nur zu¬
weilen « irre klarere Lextaussprache und bestimmtere Accentuirung ab¬
geht . Auch Hr . Rsseaberg verdiente durch ansprechenden Vortrag der
flandrischen Romanze beste Anerkennung .

Dem Ruse de» Propheten antwortete gestern Abend ein au » ver -
kauste» Hau » , da! unserem ne « engazirtrn Tenor Hrn . Stritt be¬
sonder» lebhafte Sympathien bezeugte. Der Sänger brachte e» zwar
noch nicht zu einer einheiilicheu Leistung; neben Partien von hervor¬
ragender Güte und Sprechfamkeit de» Ausdruck » fanden sich viele
warte , Wirkung! lose Stellen . Im Allgrweirien gelauge « dir weicheren
Gefühlimomente am besten , doch nahm sein Gesang auch einigemal
Schien dramattschen Aufschwung , der freilich in der Scene : „Wer hat ,
eh'

ich'» befahl u. s w . " höher hätte sein dürfen . Möge der Sänger
auf eine gleichmäßigere Tongebung und fl eßendere Tonverbindung
hinarbeiten ; auch da» Spiel läßt nrch eine größere Verfeinerung nölhig
erscheinen, war >m P - cph -t iheilweise zu prätenziö ». auch za einförmig
in deu Bewegungen . F Lulein Goldsticker zeigte nl« Fide » nach
der Seite , wo sür sie Fortschritte möglich find, nämlich nach Seite

wärmeren Ausdruck» , ein merklich liefere» Erfasse« ihrer Aufgabe ;
die» war besonder» in dem Bettlerlied und in der Beschwörungsseene
de» 4 . Akte» ( ülb ich 'hn liebte ?) der Fall , so fie Laute tiefster In -
nerlichkeit hören ließ . Recht gut wurde auch der allzu galaute Ober¬
thal durch Hrn . Staudigl repräsentier. Im Üebrigen nahm die
Vorstellung vei gewohnter Besetzung ihren gewohnten « erlauf . Selbst
Koloraturen bekam man in dem Duette de» ersten Akte » zu höcea ;
eine Konkurrenz mit Fräulein Bianchi war darin nicht auSgesprochea .

- L . Karlsruhe , 18 . Nov . Zwei bedeutende Kunftgeuüff «
stehen dem Karlsruher Konzenpublikum in nächster Zeit bevor : da»
auf nächsten Buß - und Bettag anberanwte Orgelkonzert de» Hrn .
Barner und da » auf Anfang de» nächsten Monat » angesagte Kon -
zert de » Ehepaar » Ä a P P » l d i - K ah re r. Da » Orgelkonzert de»
Hru . Barner tritt viermal in besonder » verlockender Gestalt au die
Oeffentlichkeit und wird gewiß auch die lebhafteste Theilnahme de«
Publikum » finden . Frl . Bianchi , unsere, wie e» heißt, zum Abschiede
flugbereite SangeSnachtigall , hat ihre Mitwirkung zngesagt und wird
die „ Taubrnarie " und Eonnod 'r Ave Maria vortragen . Außerdem
spenden dir HH. Hof- Opernsänger Staudi , l und Kammermusiker
Spie » höchst willkommene musikalische Beiträge . Hr. Börner selbst
ist al » tüchtiger , seine» Instrument » vollkommen mächtiger Orgel¬
spieler hinlänglich bekannt, um von seiner Seite ganz vorzüglicher
L .istungen sicher zu sein. - Tine» sehr empfehlender, Hinweis -« ist
auch da» Konzert von Hrn. und Frau Rappöldi (am 2 . Dezember )
würdig . Hr . Roppoldi gilt in der musikalischen Welt sür einen der
bedeutendsten Violinspieler der Gegenwart , der seine eminente Technik
lediglich im Dienste der edelsten Kunstrichtung verwerthet . Einen

! ebeu so h - rvvrrag - uden Ruf genießt seine Gattin al» Klavierspielerin ;
f eine Autorität wie Bülow konnte sie sogar für da» bedeutendste weib -
i liche Klrviertalent erklären.



beschlossen , für die Dauer dieser Hindernisse den Titel „ Her-
zog von Cumberland , Herzog zu Braunschweig und Lüne- !
bürg " mit dem Prädikate „Königliche Hoheit " zu führen .
Indem ich auch hiervon Mittheilung mache , wird besonderer
Erwähnung nicht bedürfen , daß meine und meines Hausesin voller Selbständigkeit bestehenden Gesammtrechte durch
zeitweiligen Nichtgcbrauch der dieselben bezeichnenden Titel
und Würden in keinerlei Weise aufgehoben oder eingeschränkt
werden können. Ich verbleibe Euer Majestät freundwilligerBruder und Vetter Ernst August.

s- Berlin , 16. Nov . Die Eröffnung des Landtags am
19. d . findet Mittags um 12 Uhr im Weißen Saale des
königlichen Schlosses statt.

LZ Berlin , 17. Nov . Nach Mittheiluvgen aus Wies¬
baden ist das Befinden Sr . Majestät des Kaisers andauernd
ein sehr günstiges . Ungeachtet des meistens nicht freund¬
lichen Wetters bewegt sich Höchstderselbe viel im Freien und
unternimmt täglich Spazierfahrten. Im ganzen AuftretenSeiner Majestät zeigt sich mit der früheren körperlichen
Rüstigkeit auch wieder die vielbewährte geistige Frische. Das
neuerdings umlaufende Grücht , der Kaiser werde den bevor¬
stehenden Winter nicht in Berlin zubringen , entbehrt jeder
thatsächlichen Grundlage. Von dem damit in Verbindung
gesetzten angeblichen Plan wegen einer Reise Sr . Majestät
nach Italien ist an maßgebender Stelle niemals die Rede
gewesen . Eben so wenig sind , den bestimmtesten Versiche¬
rungen zufolge, in letzterer Zeit anderweite Pläne in Betreff
eines auswärtigen Winteraufenthaltes von Höchstdemsclbenoder von Seiten der Aerzte in Erwägung gezogen worden.
Vielmehr hat der Kaiser die feste Absicht , Anfangs Dezember
nach Berlin zu kommen und alsbald nach seinem am 5. k. M.
erfolgenden Eintreffen hiesrlbst wieder persönlich die Regie-
rungSgeschäfte zu übernehmen. Der Tag für dieses Wiederein--
treten in die oberste Geschäftsführung ist noch nicht bet
stimmt, weßhalb die bezüglichen Terminangaben, welche jetztbereits von einigen Blättern verbreitet werden, sich als
willkürliche Kombinationen erweisen. Auch soll es noch nicht
ausgemacht sein , ob Se . Majestät die Regierungsgeschäfte
sofort wieder in dem früheren Umfange übernehmen werde.— Se . Kaiser!. Hoheit der Kronprinz ist in Begleitung
Ihrer Königl. Hoheiten der Prinzen Karl , Friedrich Karl
und Albrecht gestern Abend 10 von der bei Springe im
Hannoverschen abgehaltenen Hofjagd hierher zurückgekehrt .
Höchstderselbe hat in seinem hiesigen Palais übernachtet. Se.
Königl . Hoheit der Prinz Albrecht reiste heute früh zu sei-ner Familie nach Schloß Kamenz in Schlesien weiter.
ĥ Auf der Rückreise nach Petersburg traf gestern Nachmit¬
tag Ihre Kaiser!. Hoheit die Frau Großfürstin Katharina
von Rußland, verwittwete Herzogin Georg von Mecklcnburg-
Strelitz, aus Rewplin in Mecklenburg hier ein und nahm
bei ihrem erlauchten Oheim, dem Prinzen August von Würt¬
temberg Königl . Hoheit , Wohnung. Dem Vernehmen nachwird Se. Königl . Hoheit der Prinz Arthur von Großbritan¬
nien , Herzog von Connaught, am 26 . November zu einem
Besuch am Königl . Hofe aus London bei den Kronprinz-
lichen Herrschaften eintreffen . Die Vermählung des Her¬
zogs von Connaught mit der Prinzessin Luise Margarethe
von Preußen soll am 7. Februar k. I . in Schloß Windsor
stattfinden . Zur Theilnahme an der Vermählungsfeier wer¬
den die erlauchten Eltern der Fürstlichen Braut sowie die
Krvnprinzlichen Herrschaften sich nach England begeben .Der Dicepräsident des StaatsministcriumS , Graf Otto
zu Stolberg-Wernigerode , und der Minister des Innern ,Graf zu Eulenburg, welche auf Einladung Sr . Kaiser!. Ho¬
heit des Kronprinzen sich an der Hofjagd bei Springe be¬
theiligt haben, sind gestern Abend zusammen mit den Königl.
Prinzen hier wieder ««gekommen . Unter dem Vorsitz des
Grafen Stolberg vereinigte sich heute Mittag das Staats¬
ministerium zu einer Berathung. Als Gegenstände derselben
werden Laudtags- Angelegenheiten bezeichnet . Die feierliche
Eröffnung des Landtags erfolgt am Dienstag dev 19 . Nov .
Mittag» 12 Uhr im Weißen Saale des königl . Schlaffes .

Oefterreichische Morearchie .
W Wien, 16 . Nov . Dem Vernehmen nach wird Graf

Andrafsy in der Lage sein, aktenmäßig zu erhärten , daß
Oesterreich, falls eS im Beginn des russisch-türkischen Krie¬
ges sich bewaffnet an die Seite der Türkei gegen Rußland
gestellt haben würde, auf keinen einzigen Verbündeten hätte
zählen können, wohl aber nicht blos gegen Rußland, sondem
auch gegen mehv als Einen Bundesgenossen Rußlands hätte
kämpfen müssen.

Mit umnachtetem Geiste ist der Bildhauer Fernkorn ge¬
storben, am bekanntesten geworden durch die von ihm gear¬
beiteten Monumente deS Erzherzogs Karl und des Prinzen
Eugen auf dem äußeren Burgplatz. Von ihm find auch
die 6 Kaiserstatuen (Heinrich IV, Heinrich V , Philipp von
Schwaben, Adolph von Nassau , Rudolph von Habsburg
und Albrecht l) für dm Dom in Speyer.

Frankreich .
-s- Paris , 16 . Nov . Die Kammer der Deputirten hat die

Wahl des klerikalen Abgeordneten Grafen Mun kasfirt. —
Der „TempS " glaubt zu wissen , daß die Pforte gestern
Delegirte ernannt habe, welche mit den griechischen Delegir-ten die Frage der Grenzberichtigung prüfen sollen. — Nach¬
richten aus St . Petersburg zufolge ist die Meldung, daß der
Kaiser von Rußland den Winter in Nizza zubringrn wolle,
unbegründet .

Die ultramontanru Blätter „UniverS " , „Union" und „Do-
fense " eröffnen eine Subskription für die Kosten des neuen
Wahlgangs, welchen Graf Mun in Pontivy zu unternehmenbeabsichtigt.

In Versailles sprach man heute viel von einer Mitthei-umg deS Gaulois , der zufolge Gambetta die Präsidentschaftdes Eonseils nach den Senatorcnwahlm übernehmen soll . DerMarschall soll damit einverstanden sein . Wie ich auS siche¬rer Oueür weiß, soll Gambetta schon vor acht Monaten die
Absicht ausgesprochen haben, sich an die Spitze der Geschäfte

zu stellen . Seine Freunde rathen ihm davon ab , während
seine Gegner Alles aufbieten , um ihn zu bestimmen , seine
jetzige großartige Stellung mit der eines Ministerpräsidenten
zu vertauschen.

Der deutsche Botschafter , Fürst Hohenlohe , trifft morgen
von Berlin auf seinem hiesigen Posten ein. — Die Meldung
mehrerer Pariser Blätter , daß Legationsrath Graf Rantzau in
Paris angekommen sei und den Posten des ersten Sekretärs
bei der Botschaft Hierselbst einnehmen solle, ist ganz aus der
Luft gegriffen. Der Schwiegersohn des Fürsten Bismarck
befindet sich in diesem Augenblick aus seiner Hochzeitsreise in
Venedig und wird nach Ablauf seines Urlaubs , wie zuvor ,
an den Seiten des Geheimen Legationsraths Tredemann und
des Grafen Wilhelm von Bismarck dem kürzlich in'S Leben
gerufenen Institute der „Reichskanzlei" angehören , welche
man etwa auch das Kabinet des Reichskanzlers nennen
könnte und die den amtlichen Verkehr zwischen dem Letzteren
und den Centralstellen des Königreichs Preußen zu be¬
sorgen hat.

Großbritannien
si Laudon , 16. Nov. Das Komitö der die Politik der

Regierung in der afghanischen Frage mißbilligenden Partei
hat Lord BeaconSfield ersucht, ihm im Laufe des 20. Nov .,
wo die Antwort des Emirs Schir Ali eintreffen muß, eine
Unterredung zu bewilligen.

Badischer Landtag
Karlsruhe , 18. Nov. 51 . öffentliche Sitzung der Zw ei -

ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey.Am Regierungstische : Justizministerial - Präsident » r.Grimm , Ministerialrath 0r. Bingner .
. Nach Eröffnung der Sitzung bringt der Vorsitzende
zunächst Urlaubsgesuche der Abgg. Pflüger , Fauler und
Buch er er zur Kenntniß des Hauses, welche bewilligt wer¬
den, und theilt sodann Einladungen der Gesellschaft Bären¬
zwinger und des Philharmonischen Vereins mit.

Hierauf erfolgt Eintritt in die Tagesordnung, und zwarkömmt zunächst zur Berathung Titel II des Einführungs-
gesetzrS : Zwangsvollstreckung in Liegenschaften (HZ 59 bis
einschließlich 117) . Hievon sind die §8 60 , 118 und
126 aus Antrag der Kommission an diese zurückoerwiesen,die §8 64, 65, 68 bis 90. 95, 96, 98 bis 102, 104 bis
115 sind aus der badischen Prozeßordnung in den Entwurf
herübergenommen ; der Vorsitzende verkündet, es würden
diese bisherigen Gesetzesbestimmungen, über deren Fortbestand
neben den Reichsgesetzen der Regicrungs- und der Kommff-
stonsentwurf übereinstimmten , einer Abstimmung nicht be-
dürfen .

Justizministerial- Präsident vr . Grimm : Eine sachliche
Verschiedenheit herrsche allerdings zwischen dem Entwürfe der
Regierung und dem von der Kommission ausgearbeitetcn hier
nicht, wohl aber eine formelle. Der erster« habe nämlich in
8 31 die genannten Paragraphen unserer bisherigen Prozeß,
ordnung bloS zitirt , nicht aber im Wortlaut aufgeführt ,vielmehr sei beabsichtigt gewesen , diesen dem 8 31 in einer
Beilage auzufügen . Auf die von der Kommission gewählteArt trete es wohl nicht so recht hervor, daß die erwähnten
Paragraphen lediglich seither schon bestehendes Recht enthielten .Die Regierung stehe übrigens davon ab, dem Hause in dieser
Frage eine Abänderung des KvmmijfionSentwurfS zu em¬
pfehlen.

Es folgt die Berathung des 8 59 ; derselbe schlägt u. A.
die Aufrechterhaltung des L.R.S . 2204 s vor , welcher lautet :

Von der Zeit an, wo ein ordnungsmäßig erfolgter
Zugriffsbefehl des Richters dem Schuldner verkündet ist,kann dieser vor geschehener Befriedigung deS Gläubigers
keine Veräußerung der Sache, worauf gegriffen wurde,
mehr vornehmen , keine außergewöhnliche BenutzungSarten ,
z . B . durch Holzschläge, ausführen, keine Pacht- und
Miethzinse davon einziehm, und dir selbst erhebenden
Früchte nur als Aufbewahrer an sich nehmen.

Hierzu entspinnt sich eine kurze Diskussion der Abgg.
Junghanns , v. Freydorf und Näf wegen der Schluß-
bestimmung über den Früchtcbczug ; ein Antrag wird nicht
gestellt .

Zu L.R.S . 2212 , den 8 59 — übereinstimmend mit dem
Regierungsentwurf — als fortbestehend bezeichne« , bemerkt
Abg . Huffschmid : Er habe Bedenken, ob nicht dieser Land-
rechts-Satz ein — reichsgesetzlich unzulässiges — Morato¬
rium enthalte.

Abg. Näf : Die Bestimmung trage nicht den Charakter
eines Moratoriums , sondern setze nur einen Zahlungs¬modus fest.

Ministerialrath >'r. Bingner : Der LandrechtS-Satz habe
keine sehr große praktische Bedeutung; die Regierung habe
ihn zur Aufhebung nicht vorgeschlagen , da kein zwingenderGrund ihn zu streichen vorlag. Er setze nicht rin Morato¬
rium fest , sondern ordne bloS, ähnlich wie der gleichfalls
aufrecht erhaltene 8.R.S . 2206, die Reihenfolge des Zugriffs .

8 59 wird hierauf angenommen , ebenso , und zwar ohne
Diskussion , die 88 61—63, 66, 67, 91—94, 97, 103
und 116.

Zu 8 117, welcher lautet :
Die Vollziehung eines Arrestes auf unbeweglicheSachen

(C.-P . -O . 8 811) erfolgt dadurch, daß dem Besitzer die
Veräußerung, Belastung und Verpfändung untersagt und
diese Verfügung auf Betreiben des Arrestklägers in das
Grundbuch eingetragen wird.

bemerkt Abg. JunghannS : Die Selbstthätigkeit des Klä¬
gers werde hier in überflüssiger Weise in Anspruch genommen.

Justizministerial-Präsident Or. Grimm : Die bezügliche
Bestimmung beruhe auf dem die neue Prozeßordnung beherr¬
schenden Prinzip des Parteibetriebs.

Nach einer wetteren Bemerkung des Abg. Näf wird, da
ein Antrag nicht gestellt wurde, zur Abstimmung geschritten;8 117 wird angenommen .

Zu 8 119 verkündet der Vorsitzende , die Kommission

habe Strich des zweiten Absatzes des gedruckten Kommis-
flonsentwursS beantragt; in der hierdurch geschaffenen Fas-
sung wird der Paragraph angenommen .

Zu 8 120 liegt ein Antrag der Kommission vor ; darnach
soll derselbe folgenden Wortlaut erhalten : Im Absonderung- -
verfahren können auf Grund deS für die Hauptforderung
bestehenden Vorzugs- oder Unterpfandsrechts außer den lau-
senden Zinsen nur die Zinsrückstände von zwei vorhergehen¬den Jahren geltend gemacht werden.

In dieser Fassung wird der Paragraph angenommen ; die
88 121 bis einschließlich 125 finden ohne Diskussion An¬
nahme .

Es folgen Tit. lV. : Offenbarungseid (88 127 bis
129) und Tit. V. Vermögensabsonderung (88 130
bis 133), welche gleichfalls ohne Diskussion angenommenwerden.

Bon Ttt. VI. Aufgebotsverfahren (88 134 bist148) werden die 88 134 bis 144 und 146—148 ange¬nommen ; den 8 145 beantragte die Kommission zu streichendZu 8 138, welcher lautet :
In dem Aufgebot ist der RechtSnachtheil anzudrohcn ,daß die nicht angemeldeten Ansprüche für erloschen er-klärt werden würden .

erhebt sich eine kurze Diskussion über den Umfang des an-
zudrohenden Rechtsnachtheils ; zu 8 140 legt der Bericht¬
erstatter , Abg. v . BlitterSd orff , die in der Kommission
herrschende Auffassung dar, welche nur in ganz wenige^'
Punkten von der Regierungsvorlage abweichr.Die Berathung geht über auf Ttt. VII . „ Enteignun¬
gen und Ablösungen " (88 149 und 150).

Abg. o . BlitterSdorff als Berichterstatter : Das Ein-
führungsgefetz zur Reichs - Civilprvzeß -Ordnung habe be¬
stimmt , daß die landesgesetzlichen Vorschriften über ZwangS-
entrignungen unberührt bleiben sollen. Der Regierungs¬
entwurf habe im Wesentlichen die Bestimmungen de-
seitherigen badischen ExpropriationSgesctzeS bestehe« lassen,eine Auffassung, mit welcher sich die Kommission im Allge¬meinen durchaus im Einklang befinde . Eine Abänderung
des RegirrungScntwursS habe dieselbe in ß 149 Ziffer 5
in dem Sinne vorgeschlagen, daß bei'm Ausbleiben des Klä¬
gers im Expropriationsverfahren das sog. Kontumazf- lver«
fahren nicht stattfinden solle, wett es nur eine zwecklose PeL»
zögerung der Sache herbeiführe. Namens der Kommission
beantrage Redner , den Absatz 2 so zu fassen : In dieseük
Falle finden Lir 88 208 und 295 der C. P .-O keine Att-
wendung .

Ziffer 5 des 8 149 hat demnach folgende» Wortlaut :
„Der 8 56 des Gesetzes vom 28 . August 1835 über

Zwangsabtretungen lautet künftig :
Der Abtretungskläger wird zur Tagfahrt ebenfalls

vorgeladen. Sofern er sich in der Tagfahrt über die z«
ernennenden Schätzer , sowie über das Vorbringen d«k
Beklagten und deren etwaige Beweismittel nicht erklärt,wird auf Antrag der Beklagten mit Ernennung der
Schätzer und Anordnung der Schätzung aus den Grund
der beiderseits vorgetragenen Thatumstände und Beweis«
mittel vorgefahren .

In diesem Falle finden die 88 208 und 295 der
C.-P . -O . keine Anwendung."

(Schluß folgt.)

Badische Erkrorttk
Karlsruhe , 18. Nov . Der Einladüug de» einstweiligen Aus¬

schusses für die Gründung eine» Landesverbands der Gr -
werbevereiae zu einer am 17. ». M . in der Lande »-Gew «rbe-
halle dahier staUfindenden Versammlung wurde nicht nur von de«
bereits gegründeten Ganverbänderi, sondern anch von Seilen »iiderär
Gewerbevereine durch Entsendung von Vertretern entsprochen , so daß
die Versammlung au» SO Mitgliedern bestand . Derselben ward dsi
Freude zu Lheil , van Sr . Exc. dem Hrn . Staatsminister Turban in
einer Ansprache begrüßt zu werden, welche doffen warmes Interesse
au der Hebung deS GewerbewesenS aus't Reue bekundet und durch
die Versicherung der den Bestrebungen de» Lander-SewerbevereirlS
wohlgeneigten Gesinnungen der Großh . Regierung zur vertrauens¬
vollen Fortjeyuog de» begonnenen Unternehmen! anfmunlert , da!
freilich auw nach der Auffassung de! Hrn . Staat - minister» houpisäch »
lich in der Entwickelung eigenerKraft die Grundlage seine - Beleihen «
finden muß . Die Versammlung trat hieraus unter Leitung de- seit-
herigeu AuSschußoorftandeSia dch B - ralhuug ihrer TagcSordnuug ein,
dereo erster Gegenstand die Verhandlung über mannigfache Anträge
auf Abänderung der seitherigen Satzaugen für den Laude - verb- nb
bildete . Nach dem hauptsächlichen Ergebnisse derselben wird die Bil¬
dung von Äauvrrbänden durch Beschränkung der Mindestzahi der dazu
erfarderlichen Vereine uud der Anschluß von kleineren Vereinen »a
den Lanbe- verband erleichtert werdrn . Weiter wurden noch di« Be -
rathung - gegenstände jür die nächste Tagung de» Laude - an- schufseSfeE »
gesetzt und al» solche gewählt der Antrag deS Gouverband » deS Kreb¬
se» Mo- bach aus Errichtung einer staatlichen chemisch-technologischen
Versuchsanstalt, der Einfluß «er Gewerbeordnung auf die Lage d^»
Handwerk» mit Einschluß der Frage über Haustrgewerbc und Wandy !»
loger, sowie die deutsche Zollpolitik. Eudlrch wird uoch ans Lutrastder Pfarzheimer Handwerker- Veretnigaug den Grwerbevereinen em¬
pfohlen werden, der Durchsührnag der Z -Hlungtresorm ihre st^ e
Aufmerksamkeit zuzuwendeo. Der Landetverein besteht nun au» depGanverbänden 1) de« ehemaligen SeekreiseS mit den Vereinen Donau -
eschingen , Engeo , Konstanz, Meßkirch, Möhringen nnd Pfullendorf ;8) de» Schwarzwald » mit den Vereinen Eisenbach. FuNwangen , Horn -
berg. Neustadt, St . Georgen, Schönwal «, Triberg und Billingen ; 3)
de» Brei -gou» mit den Vereinen Fceiburg , Lahr, Staufen und Wald»
kirch ; 4) de» Mittelrhein » mit den Vereinen Bretten , Bruchsal, Karls¬
ruhe und Pforzheim ; b) der Pfalz mit deu Vereinen Heidelberg,
Mannheim , Schwetzingen, Sinsheim and WieSloch ; 6) deS Weiset
MoSbach mit den Vereinen Ad - lrheim , Bachen , Eberbach, Königs¬
hofen, Mosbach. Osterburken, Tauberbischoflheim, Walldürn (Gewerbit-
genoff oschasi) und Wertheim. Vorort de» Laode »au»schuffe» wurde
der Karl»r«her Gewerbevereia. Di « Hoffnung aus baldige Erweite¬
rung de » Bestand«» de» Lande »verein» erweckte die Beiheiliguag
von Vertretern de» Bewerbeverrin » Baden, der Gewerbrkammer Offen -



stnrg und de» Lese - und Gewerbeverein» Schspfheim, von welchen schon
seit einiger Zeit eine rege Thätigknt entwickelt wird , um auch in dem ,
Markgräflerland einen Gauverbaud zu Staude zu bringen . !

Karltruhe , im November . Nach § 31 der Verordnung de»
Oroßh . Ministerium » de» Inner « vom 1. Oklober 1889 , die Auf- >
stchtSbehärdeu der Volksschulen betreffend , hat der Oberschnlrath jähr -
lich wenigsten» einmal die KreiS- Schulräthe zu einer Konferenz ein-
zuruseu , zu welcher jeweil» nach dem K 34 derselben Borsrdnung
auch einige von den bezüglichen Kirchenbehörden hiezu bezeichne «« kirch-
liche Kommiffäre eiozuladen find . Die diesjährige Konferenz fiel auf
den ^ und 5. diese» Monat » und brachte zuvörderst diejenigen Gegen¬
stände, die i» da » Gebiet der letztgenannten Teilnehmer gehören, zur
Verhandlung . Bezüglich de » sittlich religiösen Geiste » und der Zucht
noter der Jugend , de» RcligionSunterrichl » und seiner Erfolge , der
Betheiligong der Lehrer au dem letzteren uud an dem kirchlichen Leben
iw Allgemeinen u . s. w. wurden zwar neben Aeußerungen der An¬
erkennung einzeloe Klage« und Bitten um Abhilfe laut , gleichzeitig
aber auch nachgewiesen und zugestanden, daß weder die gesetzliches Be¬
stimmungen bezüglich der Elementarschule, noch die Wirksamkeit der
Maleren und oberen Aufsichtsbehörden ia Wahrung der religiösen
Interessen an den beklagten , zum Theil aber in Wirklichkeit nicht «der
wenigsten» in geringerem Maße vorhandenen Mißlichkeitrn und llebel-
stinden die Schuld tragen , sowie, daß manche beklagenSwerthe Unge-
hörigkeit an einzelnen Schulen sofort Bekämpfung und Beseitigung
erfahre» würde , wenn die Schulbehörden rechtzeitig vou ihrem Dasein
in Kenntniß gesetzt würden , wa» in vielen Fällen leider unterlassen
würbe. Jedeusall » haben die kirchlichen Vertreter wie bei früheren Ge-
legel heilea, so auch diesmal wieder die Ueberzeugung gewinnen kön¬
nen und wohl auch In Wirklichkeit gewonnen , daß die Schulbehörden
in Anerkennung der Wichtigkeit und Unentbehrlichkeit eine» wahrhaft
religiösen Geiste» für die Volksschule mit ihnen vollkommen einig find.

Nachdem die Konferenz diesen ersten Theil ihrer Arbeit erledigt
hatte, wendete sie sich dem zweiten, der Besprechung verschiedener wei-
lerer , deu Krei»- Schulräthen zuvor bezeichnet gewesener Schulfragen
und Schulverhältniffe zu

Zunächst wurden die Erfahrungen der KreiS- Schulräthe über die
Verwendung vou Lehrerinnen an der Bolklschule der Versammlung zur
Kenntniß gebracht und besprochen . Einstimmig wurde die Erklärung
dahin abgegeben , daß der Fleiß , der Eifer , der Takt, mit dem diese
weiblichen Lehrkräfte im Allgemeinen verfahren , äußerst lobenSwerth
fei und namentlich müsse die erzieherische Thätigkeit derselben hrrvor -
gkhoben werden. ES könne darum kein Zweifel sein , daß die Ver¬
wendung von Lehrerinnen in den unteren Schuljahren — etwa bi»
zum 4 . einschließlich — der Schale nur zqm Borth -il gereich - , selbst
wenn in den betreffeudeu Klassen beide Geschlechter vereinigt seien .
Bezüglich de » Gesundheiuzustaude» der Lehrerinnen habe man eben -
fall» bi» jetzt nur günstige Ergebnisse vor Augen gehabt. Ai» beson¬
ders wünschen - werth wird e» bezeichnet , weun man de» Lehrerinnen
auch zugleich den Unterricht in weiblichen Arbeiten übertragen könnte ;
dadurch würden nicht uur in manchen kleineren Orten die vorhande¬
nen Borurtheilr gegen di« Lehrerinnen beseitigt, sondern auch der
Sache selbst vielfach ein äußerst wichtiger Dienst geleistet werden.
Freilich müßte ia einem solchen Falle der Lehrerin , um sie vor Ueber-
bürdung zu schützen, irgead »in Theil de» Schulunterricht » abgenom -
« ea uud — wo uöthig gegen besondere Vergütung — einem Lehrer
- »gewiesen werben.

Die Sicherung de» Schulbesuch» der Kinder herumziehender Eltern
bildete den zweiten Gegenstand der Berathaug . E» war Seiten »
einiger KreiS - Schulräthe beklagt worbe» , baß Fälle vorkämen, in denen
der Schulbesuch solcher Kinder für sauge Zeit , ja sogar fast ganz au «-
falle. Dir in ben bestehenden Verordnungen bezeichnet »» Mittel und
Wege, «ie» zu verhüten , seien nicht ausreichend und e» solle daher da-
gegen eine besonder« Hilfe erst geschaffen werden. Nach längerer Be¬
sprechung der Natur der einzelnen Fälle und »er etwaigen Vekäm-
psungimittel wurde indessen uachgewiesen, daß eine genaue Befolgung
dpr »trhaubetzeu Brstiwujuugea Hditybt der Ortt -Schulbehörde den
berührten Uebelstand , wenn , auch Nicht ganz beseitigen, so doch erheb¬
lich beschränken würde. Seiten » ber Oberschulbehörde wurde zu
diesem Behuf» die Erlassung einer besonderen Erläuterung der «iu-
fchlägigen Bestimmungen mit einer Aufforderung , dieselben streng zu
handhaben und auzuweuden, zugesagt.

E» folgen nun einige weitere Berhanblong - gegenstänbe au» dem Ge¬
biete der Schulordnung und der Ueberroachnog de» Lehrpersaaal » , die
rascher bewältig« werben konnten , worauf der Vorbildung de» letz¬
tere» eine längere Besprechung, welcher iu einigen Woche « eine solche
- wischen der Oberschulbehörde und deu Sewinarlehrer « Nachfolgen
wird, gewidmet wurde, Hk» haudelte sich hauptsächlich um di« Fragen ,
wie der Lehrplan sür dir Präparandenschulen zu gestalte« sei, welche
Aenderuugen auf Grund der Existenz dieser Anstalten au de« Lehr¬
plan der Seminarirn vorzaaehwru und « ie insbesondere der letzte
Iahretkur » zu Gunsten seiner praktischen LuSbilduug ia seiner seit¬
herige» theoretische « Arbeit zu erleichtern wäre . Sowohl die von der
Oberschulbehörde vorgetragevea allgemeinen GrnubsLtze wie ihre Au»,
führungen bezüglich der eiazelnen Uuterricht»fächer fanden di« Zustim¬
mung der KreiS-Schplräth «. Ein nähere» Eingehen auf die kundge¬
gebenen Losch,aungiu muß jedoch einer späteren , der Soufereuz
«Nit deu Sewiuarlehrera uachsolgelldea Berichterstattung Vorbehalten
bleiben.

Nachdem schließlich »och die Stellung der Rektoren an den Volks¬
schulen besprochen uud eine ausdrückliche Festsetzung ihrer Rechte » ad
Pflichten al» uothweadig auerkaaut worden war , wurde die Konferenz
grschloffeu .

llobm. Karlsruhe , 18. Rov . (Au» der Sitzung de» Stadt¬
rath » unter Borfitz de» Oberbürgermeister « Lauter .) Auf Antrag
der Sladtgarten Kommission wird aus Ansuchen de» Polytechnischen
Verein» demselben die Aesthalle einschließlich Heizung und festlicher
Beleuchtung zur Abhaltung eine» Fepkommerse» anläßlich der An-
Wesenheit Seiner Majestät de » Kaiser » ia hiesiger Stadt ,
zu Ansaug nächsten Monat »; zur Verfügung gestellt . — Er
wird beschlossen, die Trottoir « der verlängerten Akademie« nnd der
DouglaS -Stroße bi» zur enbgiltigen Herstellung der Straße Provi¬
sorisch in Stand setzen zu lassen . — E» wird beschlösse» , die Mittel
b-hus» Ueberbauung de» städtischen Bauplätze» Ecke der Wilhelm - uud
Werder- Straße iu'» nächstjährige Budget aufzunehmcn .

Leina . Karlsruhe , IS. Rov . ( Sitzung de » Bürger » « »-
1 chusse » unter Borfitz de» Oberbürgermeister » Lauter )

Aus der Tagesordnung befinden sich folgende Gegenstände :

1) Forlerhebung der städtischen Berbrauchsteuern in den Monaten
Januar , Februar und März k. I . ;

S) Bewilligung einer Prnfiou au» der LeihhauS -Kaffe an Leihhaus-
Taxchor Eisen.

Al » Berichterstatter de » Stadtrath » sprechen : zu 1 Bürgermeister
Schnetzler und zu 2 Stadtrath Lang . Namens de» Vorstande»
der Stadtverordneten har Stadt ». Malsch die Berichterstattung über¬
nommen.

Eine Diskussion findet nicht statt und beide Berathung - gegenstände
« erden einstimmig genehmigt.

g* Pforzheim , 16. Nov. Welch ' wohlthätigen Folgen der hier
bestehende AllgemeineSterbkassen - Bereinsürdie Hinter -
lasseoen der Verein - Mitglieder Hot , geht daran » hervor , daß den betref-
senden Erben ein Benefizium vou 1300 Mark ausbezahlt wird , wo¬
gegen die jährlichen Beiträge nur sehr mäßig find. E» hat nämlich
eia Mitglied im Durchschnitt per Jahr nicht einmal ganz 30 Mark
za entrichten. Der Verein zählt gegenwärtig 2985 Mitglieder und e»
verfügt derselbe über einen Reservefond von 124,714 Mark . — Mit
Beginn de» neuen Jahre » soll endlich die Betriebsverwaltung der
württembergischen Bahnen iu badische Hände übergehen .
Vielleicht wird bann auch die neben unserem hübschen Bahnhos-
Gebäude befindliche hölzerne Baracke , welche bisher von der würt¬
tembergischen Verwaltung al» Dienftlokol benutzt wurde , entfernt
werden. — Der hiesige GefiSgelzucht -Verein wird im Anfang de»
nächsten Monat » eine GeslügelauSstellnng veranstateu .

* Mannheim , 16. Nov. Lus Grund de» Socialistengesetze»
wurde die hiesige Mitgliedschaft der in Goiha domizilireaden „ Gewerk¬
schaft der Schuhmacher und verwandten Gewerke" durch da» Großh .
Bezirksamt verboten.

Weinheim , 17. Nov . In der am 11. d. M . dahier stattgehabken ge¬
meinschaftlichen Gemeinderath» . und Bürgerausschuß - Sitzung bildete
ben Hauptgegenstand der TageSorduung die Frage der „ Best im -
mung » er ZugSrichtuug der Landstraße Heilig -
kreuzsteinach - Weinheim ". Nach längerer Debatte wurde
die Frage : „ Soll die neue Landstraße läng» dem Grundelbach nach
Maßgabe deS von Großh . StaatSverwaltungS - Behörde (Oberdirektion
bk» Wasser- und Straßenbauer ) aufgestellten Projekts hergestellt, auch
der Schafhof-Weg einer durchgreifenden Verbesserung unterzogen ,
hieraus da» Müllheimer Thor in einer noch zu bestimmenden Zeit
abgebrochen und der Tesammtkvstcnauswaad durch Kapitalaufnahme
gedeckt werden ? " einstimmig genehmigt.

Wertheim , 14. Nov. Der gestrige Biehmarkt war nicht allein
stark befahren , sondern auch vou Käufern stark besucht . Die Käufe ,
die abgeschlossen wurden, haben sich, wie die „ Werth. Ztg ." berichtet,
meist zu mäßigeren Preisen vollzogen. Da » Angebot war entschieden
vorwiegend gegenüber der Nachfrage. Daß die Preise im Rückgang
find, deutet auch eine Ermäßigung der hiesigen Fleischpreise an : da»
Mayochsen-Fleisch auf 64 Pf ., da» Rindfleisch auf 60 Pf ., Schweine -
fleisch theilweise Sb Pf .

Radolfzell , 15. Nov. (Konst . Ztg .) Der unter der Anschul¬
digung eiaeS Verbrechens im hiesigen AnnSgefängniß iahaftirte P arrer
Albrecht von Oehningen hat sich heute Nachmittag in seiner Zelle
erhängt .

Nachschrift .
-s- Darmstadt , 18. Nov . Das Bülletin von neun Uhr

Vormittags lautet:
Der Großherzog ist andauernd fieberfrei ; die örtlichen

Anschwellungen sind zurückgegangen , die diphtherischen Auf¬
lagerungen hüben sich etwas verkleinert. Professor Oertel
au - München wurde zugezogen . — Der Erbgroßherzog ist
fieberfrei ; die Membranen der rechten Seite sind größten-
theilS abgestoßen ; sie bedecken daS Zäpfchen und die linke
Mandel in größerer Ausdehnung; M Drüsenanschwellungen
find seit vorgestern ständig zmückgegangen . Prinzessin Irene
ist fieberfrei und hat wenig Anschwellungen mehr. Die Prin¬
zessinnen Viktoria und Alice sind als genesen zu betrachten .

f Wien , 17. Rov . Die „MontagSrmue" schreibt ^ So
befriedigend die Erklärungen Schüwaloffs im großen Ganzen
gelautet zu haben scheinen, ganz werden fie das Gebiet der
Retorsionspolitik, welche den Staatsmännern von Livadia
insbesondere in der EvakuationSfrage zum Leitstern diente,
schwerlich verlassen haben. AuS alledem kann nur die offene
entschiedenem Politik herausführen , welche England und
Oesterreich-Ungarn auf ihre Fahne geschrieben haben. Diese
Politik, weder türkisch noch antitürkisch, fußt auf dem Stand¬
punkte der europäischen Jntrrefstn und europäischen Be¬
schlüsse . Sie muß Alles wollen , was der Berliner Vertrag
vorschrieb, aber darf zu nichts die Hand bieten , was dieser
Vertrag ausschloß oder unberührt ließ.

s- Rom , 18. Nov. Die Nachricht der glücklichen Er¬
rettung des Königs rief die lebhaftesten Freudenkundge¬
bungen hervor ; öffentliche und Privatgebäude wurden viel¬
fach illuminirt. Es erfolgten begeisterte Ovationen deS Bol-
keS für den König.

f- Neapel, 17. Rov . DaS KönigSpaar traf heute Nach¬
mittag 2 '/, Uhr , von den Behörden , zahlreichen Vereinen
und einer großen Volksmenge enthusiastisch empfangen, hier
rin. Als der königliche Zug die Straße Carbonara pasfirteund mehrere Personen Bittschriften überreichten , stürzte sichein Individuum mit einem Dolchmesser aus den König und
brachte demselben eine Hautwunde am linken Arme , dem
Ministerpräsidenten Tairoli eine leichteWunde am linken Ober¬
schenkel bei. Der König führte Säbelhiebe gegen den Kopfdes Mörders ; Tairoli ergriff den Mörder an den Haaren ,ein Kürasfierkapitän verwundete den Mörder ebenfalls und
übergab ihn alsbald den Wachen. Alles geschah so schnell, daßdie in den nächstfolgenden Wagen Sitzenden nichts davon
gewahrten . Die Königin und der Prinz von Neapel saßenmit dem König in demselben Wagen ; sie zeigten Beide
große Fassung und Ruhe. König und Königin wurden aufder Weiterfahrt nach dem Palast von unaufhörlichen Jubel¬rufen der Bevölkerung begleitet und mußten sich von dem
Balkon des Palastes den nach ihnen rufenden Volks Massen
zeigen . Der Mörder heißt Johann Passamante, ist Koch,29 Jahre alt, aus der Provinz Potenz». Derselbe erklärte ,

er gehöre keiner Verbindung an , wolle aber keine Könige,weil er arm und stets von seinen Herren mißhandelt wor¬
den sei.

f Neapel , 18. Nov . Ministerpräsident Cairoli telegraphirte
gestern Abend den Vertretern Italiens im Auslande : Al¬
ber König heute Nachmittag mit der Königin und dem Krön-
Prinzen im Wagen Einzug in Neapel hielt , stürzte sich ein
Individuum mit einem Messer in der Hand aus Se . Ma-
jestät . Der König, welcher sich sofort vom Sitze erhoben
hatte, erhielt eine sehr leichte Hautwunde an der linken
Schulter . Da ich (Cairoli) dem König gegenübersaß, konnte
ich selbst den Mörder fassen und die Ausführiäag deS Ver¬
brechens verhindern . Ich erhielt im Kampfe eine leichteWunde am Bein. Der Mörder , von dem Säbelhiebe eine -
Kürassierkapitäns am Kopfe getroffen, wurde sofort verhaftet.

f- London , 18. Nov . Der „Standard " meldet : DaS
Kanonenboot „ Condor " werde nach Burga» gesendet , um
zu ermittelu, ob die Rassen dort Befestigungen errichteten ;es stehe England vertragsmäßig das Recht zu , zwei Kano¬
nenboote im Schwarzen Meere zu haben.

f Koustautiuopel , 17. Nov . Dem Vernehmen nach
machte Bratiarto der Pforte die Mittheilung , die Russe«
machten die Besetzung und Befestigung KustcndscheS und
anderer strategischer Punkte der Dobrudscha sowie die Ein .
räumung einer Militärstraße zur Bedingung der RäumungRumelienS .

Briefkaste«.
« r . Aufnahme unmöglich , da der ihatsächliche Sachverhalt ein andererwar .

(Mtlkfrmer Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vvm 18. No» ., dir üdriL« se«! 16 . Rav .)
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Grotzherzogl. Hostheater.
Dienstag , 19. Nov . 4. Quartal. 127 Abonnement«.

Vorstellung. Wollenstem'» Lager , dramatisches Gedicht in1 Akt, und : Die Pireolomiui , Schauspiel in 4 Akten , von
Schiller. Anfang 6 Uhr.

Theater i» Bade».
Mittwoch , 20. Nov . Die Verlassenen , Lustspiel in 1 Skt,von Bauernfeld . Dnrch 's Ohr, Lustspiel in 3 Akten , von

Jordan .. Anfang Uhr.
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Annoncen über HVvIkmravkiSs -^ rtlltvI in der Lsrlvruster LeitnnZ , OL-lisi -den Lrrnässrsituiiz , Lnrisrnlurr l 'uAblntt , öaäisostsn I.snüpcst , kiornükimer Lsokscd -

ter , Lou8tLllLsr Leitnriz , Oberrlrvin. Kurier , Krsidurgsr Leitung , Villiuzer LestvarrvLläer , Ueiäslbsrger kurviger, Llanaüsimsr lugblutt , 8 oüvLb . Llsrknr , deüvurr-
vLlstsr Loten , sowie ii, sonstige badische , Württemberg , baierische Zeitungen besorgen ^ ^ ^ » -»a dv»«o«Ivrs k,t „ »e»i FF,S« » ^ », «F^ ,M <Z" j », LL« ,

.
.

. . . — - - - -

D .191. 2. Mannheim
^L. Todesanzeige .' U ' D.254. Karlsruhe .
^ Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß unser lieber
Sohn und Bruder

Karl von Sckuntz
gestern Nachmittag 5 Uhr seinem
langen Leiden erlegen ist .

Karlsruhe , den 18. Novbr. 1878.
Die trauernden Hinter -,

bliebenen .
Stelle - Gesuch

D .820. 8 . Ein junger Koch mit guten
Zeugnissen sucht ans sogleich oder 1 . Dez.
paffender Engagement .

Offert , u L . ll . L > abzugkbcn in der
Expedition diese» Blattes ._

D .1S8. 8. Ein junger Kaulman « (30er ),
welcher mehrere Jahre im Ausland war
und vielseitige Kennrmfse besitzt, wünscht
sich mit Kapital an einem bestehenden Ge¬
schäfte , Fabrik vorgezsgen, thätig

zu betheiligen.
DiScreiion Ehrensache. Offerten unter

M « S « 5 befördert « « «rot /
»» « . M . (118/Xl .)

D .158. 2 . Koldmoo » pr . Graveastrin -

Maschinen u . Gerüche
für die Piasava -Beseu -Fabrikation lie¬
fert dir Fabrik von

41 . Inx «rr«ai»r» ,
Koldmoos pr. Graveostein, Schleswig

Bürgerliche ÄeesrsMcge .
LadsagSverfSgang.

E .558 . Nr . 58 .75 ? . Karlsruhe .
In Sachen

bet Kaufmanns L . A . Z e u m e r
hier, Klüger,

gegn
Kaufmann Philipp Bortz zr.
von da, zur Z it flüchtig . Bell . ,

Forderung betreffend,
hat Anwalt Friedberg NameriS de»
Kläger» dabirr vorgeiragen :

Der Bellagte schulde dem Klüger auS
verschiedenen Waarenkäufen - nS dem Jahr -
1877 abzüglich einer Gegenforderung te »
Beklagten von 138 Mk. , den Betrag von
200 Mk. 17 Pf ., verzinslich zu 6» , vom
1. Januar d . I . an , und hat Bernrthcrlrmg
de» Beklagte« zur Zahlung diese» Betrag »
beantragt

Zar mündlichen Verhandlung über die
Klage wird Tagfahrt auf
^ Samstag den 30 . November ,

Vormittag » 9 Uhr
anbrranmt , wozu drr kl. Anwalt und der
Beklagte anher vorgeladen werden, der letz¬
tere mit dem » mögen , daß bei seinem An»,
bleiben der Klagvortrag für za gestanden
angenommen und ec mit seinen Einreden
anSgeschloffeaund «ach dem « lagbegehrm,
soweit solches in Rechten begründet ist , er-
könnt würde.

Zngleich wird dem Beklagten ausgegeben,
einen dahier wohnenden Gewalthaber aus-
zvstellen, widrigenfalls ave weiteren Brr
sügnngm und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkang , wie wenn sie ihm eröffnet « Sres ,
an der BerichtStafel angeschlagenwerden.

Karlsruhe , den 11 . November 1878 .
Sroßh . bad . AmiSg' richt.

Jung .
Bediagter Zahlungsbefehl .

E .588. Nr . 13,815 . Kork
In Sachen

I . Dreifuß Söhae , in Lahr,
gegen :

Karl Roo » jung von Stadl
Kehl , z. Zt . an unbekannten
Orten sich aushaltend,

wegen Forderung von 108
M 5 Ps . uud 6 Pcoz . Zm «
vom18. November 1876 , her¬
rührend au» Waareukaus
vom Jahr 1878,

ergebt auf Ansuchen der klagenden Theil »' Beschluß .
1 . Der beklagte The« wird angewiesen,

binnen vierzehn Tagen den klagen -
den Theil entweder zu befriedigen , oder zn
erklären , daß er die gerichtliche Berhaad -
der Sache verlange, widrigenfalls ausklägeri -
sche » Aorujen die Forderung sür zogest »»-
den erklärt wird.

Die Erklärung , daß die gerichtliche Ber -
handlang der Sache verlangt werde , kann
der beklagte Theil entweder dem G etichtS-
boten bei der Zustellung abgebea , oder in¬
nerhalb der obigen Frist mündlich oder
schriftlich bei dirffeiligemGericht Vorbringen.

8. Nachricht hievon dem klagenden Theile
mit dem Ansitzen , daß dieser Zahlungsbe¬
fehl alle Wirkung verliert , wenn nicht bin¬
nen drei Monaten darauf ongetrazen wird ,
daß dir Forderung sür zugrstaudeo erklärt
werde.

3 Dem Beklagte « wird anfgexeben, einen
om Orte de» Gerichrs wohnenden Gewalt¬
haber ausznstellen, widrigenfalls alle weite-
rea Verfügungen und Erkenntnisse mit

- der gleichen Wirkang , wie wenn sie dem Be-
klagten eröffnet wäre» , an dem Sitzung »,
orte de» Gericht- angeschlagenwerden sollen.

Korks den 18. November 1878.
Vrvßh . dad. Amtsgericht.

Ramstein .

Badische
Gesellschaft für Zuckerfabrikation.

Die diesjährige ordentliche General - Versammlung findet am

Freitag den SS . November 1878 ,
Vormittags IS Uhr ,

km» vlr »ri » « iiksE ^ k»8ii «>s KI « r , s 8t « vkt ,
statt ; in de . selb -n kommen alle diejenigen Gegenstände zur Verhandlung , welche in
A 37 Absatz n— e incl . der Statuten anigesührt stad .

Hierzu « erden die Aktionäre unter Hinweisung auf die ZZ 19 bis 28 der Sta¬
tuten eirigelädrn. ,

Manrheiw , den 7. November 1878.
Der

2ll Mk8ruu8tcr INiMll '
UNS von 8lldlül88l0 » tz»

jIDAlloS, « » Ural »«:!»« eignet sich vorsrrMvoslss drr in ganz Süd - , Mit¬
tel - und Westdeutschland sowie der Schweiz alleinige Swwl wöchentlich in

erscheinende ^ Ilzr ^ ineleiv 8uI »i» l8 !-iio » 8- ^ i>L« >aor
mil der Sonntags - Beilage : stsntraldlLtt kür cksn üsvtscdvu gvIrdLvädl ,
V. Johrg ., amtliches sowie Verernsvrgan de» Holzhüiibler- B -rei ' S , welcher seiner
Reichhaltigkeit und Zuverlässigkeit halber ausschließlich in Fabrikanten und Lie -
terantenkreisrn die größte Verbreitung aufzmveüen hat. — Abonnement -Preis
(ircl . der Submissi -mS - Ergeduisse 47 , pro Quartal bei jeder PostanstaO. —
Inserate 25 A per Zeile, bei größeren Ordre » wesei .ilicher Rabatt . B .8I2 .3
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Strafrechtspflege.
Sadmign, mi» Fsd- dmrge ,

D23S . 1 . Nr . 8341 . Ossenbnrg
Brr Großh Kreis - u ;-b Hcfgericht Offen-
bvrg ist ans 1 Februar 1879 die Stelle
eire » Kanzleigehilfen mir festem jährlichen
Gehalt von 1050 Mk., uud zwar womöglich
durch einen recipirten Aktuar , zu besetzen.
Bewerber mit entlprechevder Handschrift
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse

binnen 14 Tagen
bei dem UnterzeichnetenVorstand melden.

Offenburx , den 13 November 1878
Der Vorstand der Großh Kreis - und Hof-

gericht ».
Bachelin .

Muser .
E .563 . Nr . 8335 . Oberkirch ,

I . A . S .
gegen

Franz Lader Hoserer von
I Oppenau ,
! weg«» Eantcvlenl ziehung.
j Gegen Franz Lover Haferrr von Op -
s pevan ist von Großh Bezirksamt hier An -
! klage Wege« Eoatrolentziehuug erhoben und
! eine Strafe von 80 M beantragt ,
j Der flüchtige Angeklagte wird zur Haupt -

Verhandlung auf
Dienstag den 3 . Dezember d. I . ,

Vormittag » 8' , Uhr ,
mit dem Bemerke» vorgeladen, daß auch bei
seinem Ausbleiben die Verhandlung statt«
findet.

Oberkirch, den 13 November 1878.
Großh - bad. Amtsgericht.

W e i s s e r .
W. Eiseuhu t.

UrthetlSverÜivdlmgrll.
E .585. Nr . 6410 . Mannheim . Ja

UntersuchungSsacheugegen Friedrich Hor¬
nung von Selbach , geboren , n Heidelberg,
wegen Verletzung der Wehrpfiitdt , wird
aus gepflogene Verhandlung zu Recht er¬
kannt :

Der Angeklagte Friedrch Hör
un » g von Selbach, geboren zu Hei-

B934 5

delberg , ist der Verletzung der Wehr - !
Pflicht schuldig vud wird deßhalb zu !
einer Geldstrafe von 150 M. . welche i
im Fülle derUnbeibringlichk-tt in eine «
Gesäagvißsteafc von 6 Wochen ver¬
wes delt wird, zu den Koste » der !
GtrosverfahrenS und de» UrtheilS- !
Vollzug » vrrnrrheilt !

V R . W . !
Dies wird de» abwesendenBerurtheilteu l

hiermit eröffnet.
Mannheim , den 8. November 1878 .

Großh . dad . Kreis - »nd Hosgerrcht .
Strafkammer .

HeinSherme r .
Mechler .

Verm
D .250.

Bekanntmachungen.
Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen

Kenntruß , baß während der Hebung de»
am 4 . d . Mt », unterhalb de » Maxauer
HofenS nutergeganqeven Sohleuschiffe » ba»
Pasfiren von Schiffe« und Flößen aus B »
bischer Seite nicht ftatihaben kann.

Karlsruhe , den 18. November 1578.
Großh . bad . Bezirksamt .

Eschborn .
DL58 . Nr . 2924 Mannheim .

Bekanntmachung .
Die socialistische Arbeiter¬

partei betreffend.
; Auf Grund d,r Z§ 1 und 6 de» Reich « .
geletzeS gegen die gemeiugefährlichen Be-
vrednngen der Soc aldemvkratie vom 21
Oktober 1873 wird

verfügt :
Die Mitgliedschaften der socialisti-

schen Arbeiterpartei DealschlandS in
Mannheim undHeidelbcrg wer-
den verboten.

Mannheim , den 16 November 1878.
Der Großh LaodeSkowmiffSr:

Frech .

D .251. Nr . 2930. Mannheim .

Bekanntmachung.
Den Arbeiter - Sänger - Bund

in Mannheim betreffend.
Auf den Grund de» 8 1 Abs . 2 de» Ge¬

setze» gegen die gemeingefährlichen Bestre¬
bungen der Sseialdemokratie vom 21 . Ok¬
tober 1878 wird

verfügt :
Der Arbeiter . Sänger - Bund in

Mannheim wird verboten.
Mannheim , dea 17. November 1878.

Der Großh . LandeSkommissär :

_ Frech .
_

D .248. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Auf Grund de» 8 18 d,S ReichSgesetzeS

vom 21 . Oktober d . I . stad
1. Bon der königl. Regierung in Bre ».

lau unterm 8. d . M . die uvterm 87.
Oktober d I . herauSgegebene1. Rnm -
wer de- im Berlage von H. Heimaun
daselbst erscheinenden» Schlesischen
Wochenblatts "

, sowie unterm 9 . d.
M . die Nr . 9 dcS im gleichen Berlage
in Bre - lao erscheinenden „ Brei -
lauer Tageblattes - ,

2 . von dem sürstl. Reußischeo Laadrathk-
amt G -ra unterm 8. d. M . die Nr . 56
der daselbst erscheinenden „Reußt -
schrn BolkSzeitung - vowstd . M .,
und

3 von dir Polizeibehörde in Hamburg
unterm 9. d . M . die Nr . 44 de»
„Pionier -

nach 8 11 de» angeführten Gesetzes und
ebenso dar fernere Erscheinen dieser
vier periodischen Druckschriften
verboten worden.

Weiter wurden aus Grund obiger Ge-
setzeSbeftiwmüngea die nachverzeichaeteo
nicht periodischen Drockschrislenver-
boiea, und zwar

1. Bon der königl. KceiShauptmannschaft
Dre - een uoierni 4 . d. M.

s . „ Aristoteles " , »in Grnndpseiler
der modernen ReligiovSsormen , al»
Stütze der Tyrannei , »er Psaffheit,
der socialen Despotie und ihrer
Henkersknechte "

, 2. Auflage. Dreß -
den 1878. Verlag von O. Klemich .
GenossenschastSdruckerei Chemnitz. G.
Rübmr «. Cie.

d . Der „ NaiionalitätSdünkel ",eine
Studie sür Mordspatrioten , Erbfeinde
und sonstige Chauvinisten." Dresden
1877 Verlag von O . Klemich . Dru¬
cker : E . Richard Gärtner in Dresden ,

o. „ Der EgorSmn » al » Weltprin -
eip " : social - moral - philosophische
Studie ." 8. Auflage. Dresden 1877.
Verlag von O . Klemich . Genvffeu»
schastsdruckerei Chemniy, G. Rübaer
uud Cie., und

ä . „ Die Entwicklung de » Men¬
schengeiste »." 3 . Auslage. Drei -
dea 1877. Verlag von O . Klemich .
Drucker : Richard Gärtner in Dres¬
den .

8. Bon der königl. sächsischen KreiShavpt-
manuschait Leipzig unterm 7. d. M .

„ Der Lassalleaner . Sammlung
socialdcmokratischrr Lieder und Ge¬
dichte von JulivS Röthing . Leipzig
1870."

„ Erlebte ». Skizze« und Novellen
von Wilhelm Halenclever , Leipzig .
Verlag von Wilhelm Röhl ."

8. Bon der königl. sächsischen KreiShanpt -
wanuschast Zwickau unterm 8 . d. M .
die in Chemnitz erschienene Schrift :
„ Freie Lieder ." Gesammelte Ge¬
dichte von Max Kegel , Chemnitz, Druck
uud Verlag der GenvssenichastSduch -
drnckerei Chemnitz ( G. Rübuer «no
Cie.) 1878.

4 . Von dem königl. Polizeipräsidium in
Berlin unterm 9. d. M . die im Ber -
läge der Allgemeinen Denissen

8 . 2 A

, reffe » zu Leipzig ,
3 . Arbeiter-Lesebuch. Rebe Lasalle 'S zu

Frankfurt a. M . am 17. und 19. Mai
1863,

auch ans die gleichlautenden und unter den¬
selben Titeln von dem Lasalle 'schen Allge¬
meinen Deutschen Arbeiterverein zu Leipzig
(I . Röthing ) verlegten Drockschrrste » zu
erstrecken sei.

Karlsruhe , den 15. November 1878.
Großh . Ministerium de » Innern .

S t ö f s e r .
_ Blattner .
D.84S. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus Grund de» 8 1 de» ReichSgesetzr »

vom 81 . Oktober b . I . ist von der königl.
KreiShmrptmannschait Leipzig der Ber -
band der deutsche » Maler , La -
ckirer und Vergolder in Leip «
z i g unterm 6 . November d . I . verboten
worben

Karlsruhe , den 15 . November 1878.
Großh . Ministerium de» Innern .

S t ö s s e r .
Blattner .

Affoz>ation»buchdruck«rei (E . O.) in
Berlin erschienene Druckschrift: „Die
Zukunft . Sozialistische Revne . 8.
Jahroang , Hrft 1,8 15. Oktober
1878 .

5. Bon der königl . Regierung in Lölu
unterm 9. d. M ., die 1869 , 1870.
bezbw . 1872 iw Selbstverläge von
M - Riilinghausen daselbst erschienenen
„ Svcialdemocraltsch « Abha » d>
lmugen " : „Die Philosophie der
Geschichte ." — „ Ueber die Roth -
Wendigkeit derdireetrn Gesetz
gebung durch da « Volk ." —
„Ueber die Organisation der
dtrecten Gesetzgebung durch
da, ' Volk ."

Ferner h-r die köuip . Kreishauptmaan -
schast Leipzig unterm 8. d . M . verfügt, daß
das in Nr . 257 de» „ ReichSauzeigerS"
(stehe Karl - roher Zeitung Nr . 863, dam
6. November d. J „ O .Z . 2. 3 und 5 der
diesseitigen Bekanntmachung vom 4. ». M .).
unterm 30 . Ok ober d. I . bekannt gegebene
Verbot der im Verlage der Allgemeinen
deutschen Assoziation« Buchdruckerei, bezhw .
von T. Jhring Nachfolger u . Berlin er¬
schienenen Druckschriften von Ferdi¬
nand Lafalle :

1. An die Arbeiter Berlin ». Eine Bo-
spräche im Namen der Arbeiter de«
Allgemeinen Deutschen Arbeiter¬
vereins ,

2 . offene » Antwortschreiben an da» Cen¬
tral Lomi 6 zur Berufung eine« All¬
gemeine » Deuische» Arbeiter . Lon -

D846. Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die gemäß Bekanntmachung vom 31 . ».

Mt ». aoSgegebenen ReexpedirionStarife atz
Basel noch Zürich »nd Winterthur sür eiu-
zelne bestimmte Güter ab Antwerpen , Am¬
sterdam und Rotterdam finden nunmehr
ans alle Güter dieser Prooenicnz , sowie auf
die Sammelladungen Anweodnng , die an»
beliebigen Gütern der drei verschiedene «
Seehasen grnppirr werden.

Nähere AuSknnst ertheilt unsere Güter «
exprdition Basel.

Karlsruhe , dm 17. November 1878.
_ _ General -Direktion ._

D.165. 8 Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit höherer Ermächtigung vergebe« « te

di« Lieferung von verschiedenen
Werkstitte - uud Betrieb S-

materialien 11
im SumuiisstouSwege uud fordern Litfe-
rungSlustige hiermit auf , ihre Offert»
schrisiltch , verschlossen und mit entsprecheu-
der Aufschrift veisehen bi»

Freilag den 29 . November l. I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

bei nn » einzoreichea, « » auch die der Liefe¬
rung zu Grunde liegendenBedingung» nutz
die genauen Verzeichnisse der z» lieserudeu
Materialien aus portofreie Antrag « abgege¬
ben « eiben .

Masterstücke der ausgeschriebenen Geprü¬
ftändc liegen in unserm Havptwagazi « zur
Einsicht ans, eiae Versendung derselbenstu-
det nicht stau.

Karlsruhe , dm 8 . November 1878
Großh . Hauptverwaltaog drr Eiseubahn-

Magaztae .
» LS4 . Nr . «23. « ttliugeo .

Nutz - «ud Brennholz-
Lerstetgerrmg.

An» de« Dowävenwalddlprikten Mittü -
berg, Großklofterwald , Unter - uud Tauum -
wold versteigern wir am

Dienstag dem 28 . d. M . ,
früh 10 Uhr ,

in der Marxzell « Mühl « folgende, », «
Windfällen und Dürrhölzern herrühreude
Sortimente :

106 tauurn « Stämme und 54 dt« . Klötze
I. di» IV . Kl., 138 Sier buchene » und tau -
ueueS Scheit - und 3 :0 St .-r dto . Prügel -
Holz , 1335 Stück buchene , 825 gemischte
«ob 175 tatinenr Piügrlwellen .

Die Waldhüter A . und F . Maier auf
dem Wittelberg , Eisele iaBurbach , Kauz
und Jäger ia Schielberg find beauftragt »
da' Holz auf Verlangen vorzuzeigev.

Ettlingen , den 15. November 1878.
Großh . Vezirktforstei Mitlelberg .

» 844. 1. Nr . 603 . Lahr .

Iagdverpachtung .
s » wir» hiedarch bekannt gewacht, daß

di « JagdauSübnriq iw DomLnmwalbdiftrikt
„Ottenheim,rwald ", io der Nähe von Kür¬
zell , aus einer Fläche von 173 da , am
Montag dem 2. Dezember l. I .,

Vormittag » Io Uhr ,
im WirthSlokale „ zum Rappen " dahier,

sür fernere 8 Jahre , in öffentlicher Verstei-
gerong verpachtet « erden wird .

Lohr, dea 1b. November 1878 .
Großh . BezirkSforstei Ichenheim .

Käß « r.
» ^ Wesuctzt

wird von einem älteren kinderlosen Ehr -
paor ei« anständige» gebildete»

Hausstandsftäulein ,
gewandt iu hluSlicheu , sowie i» Haud-
orbeiien , im Alter von 8b bis 30 Jahren ,
welche» schon früher eine solche Stelle beklei¬
dete und gewohnt ist, mit wehrereu Dienst -
boten uwz »geh ?n. Hieraas Reflektireade
werden ersuch «, ihre Adresse r-ebstReferenz»
unter E7KSSS an ASaaek « k/ Mo » » «
in rinzuseadro , (cpt .IO/11)

( Mir einer Beilage.)
Druck und Verlag der G. Br.aun ' sche » Hsfbuchdruckerei .
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